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(54) Schalteranordnung mit Blattfederkontaktelement sowie gedruckter Schaltplatine und 
Verbrauchszähler dieselbe umfassend.

(57) Die Erfindung betrifft eine Schalteranordnung (1) mit ei­
nem Schalterkontaktelement (3), eine gedruckte Schaltplatine 
mit einer Schalteranordnung (1 ) und einen Verbrauchszähler mit 
Schalteranordnung (1 ) und/oder einer gedruckten Schaltplatine. 
Um die Gesamtkosten zum Herstellen der gedruckten Schalt­
platinen und/oder der Verbrauchszähler zu reduzieren, die die 
Schalteranordnung (1) umfassen, wird das Schalterkontaktele­
ment (3) als eine Blattfeder ausgeformt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Schalteranordnung zum selektiven Schliessen und Öffnen eines elektrischen 
Stromkreises, die einen bewegbaren Aktor und einen Schalterkontakt umfasst.

[0002] Ausserdem betrifft die vorliegenden Erfindung eine gedruckte Schaltplatine für einen Verbrauchszähler, der eine 
Schalteranordnung umfasst, die an der gedruckten Schaltplatine befestigt ist.

[0003] Darüber hinaus betrifft die vorliegende Erfindung einen Verbrauchszähler, der eine Schalteranordnung und/oder 
eine gedruckte Schaltplatine umfasst.

Technischer Hintergrund
[0004] Verbrauchszähler, beispielsweise Stromzähler, sind aus dem Stand der Technik bekannt und dienen dem Fest­
stellen einer Verbrauchsmenge eines gelieferten Mediums wie Wasser oder Gas oder elektrische Energie. Um den Ver­
brauchszähler mit einer Stromversorgung oder einer bereitzustellenden und zu messenden elektrischen Energiequelle zu 
verbinden, umfassen Verbrauchszähler Schalteranordnungen.

[0005] Schalteranordnungen werden verwendet, um elektrische Schaltkreise selektiv zu schliessen und zu öffnen, bei­
spielsweise um elektrische Signale oder elektrischen Strom zu schalten. Zum Schalten benötigen Schalter jedoch Gegen­
schalterkontakte, die gewöhnlich an ein elektronisches Gerät wie die gedruckte Schaltplatine gelötet sind. Das Löten der 
Gegenschalterkontakte ist kostspielig und zeitaufwändig.

Beschreibung der Erfindung
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, einige der vorstehend erwähnten Nachteile von Verbrauchszählern, 
gedruckten Schaltplatinen und deren Schalteranordnungen zumindest teilweise abzuschwächen, die aus dem Stand der 
Technik bekannt sind. Insbesondere liegt der Erfindung eine Aufgabe zugrunde, eine Schalteranordnung bereitzustellen, 
die kostenvertretbar hergestellt und befestigt werden kann.

[0007] Für die vorstehend erwähnte Schalteranordnung wird die Aufgabe gemäss der vorliegenden Erfindung dadurch 
erfüllt, dass der Schalterkontakt als eine Blattfeder mit zwei gebogenen Kontaktabschnitten und mit einem Befestigungs­
abschnitt zwischen den Kontaktabschnitten ausgebildet ist, wobei der Befestigungsabschnitt am Aktor befestigt ist. Die 
Aufgabe wird gemäss der vorliegenden Erfindung für die vorstehend erwähnte gedruckte Schaltplatine dadurch erfüllt, 
dass die Schalteranordnung eine Schalteranordnung gemäss der vorliegenden Erfindung ist. Für den vorstehend erwähn­
ten Verbrauchszähler wird die Aufgabe dadurch erfüllt, dass die Schalteranordnung eine Schalteranordnung gemäss der 
vorliegenden Erfindung ist und/oder die gedruckte Schaltplatine eine gedruckte Schaltplatine gemäss der vorliegenden 
Erfindung ist.

[0008] Da der Schalterkontakt als eine Blattfeder ausgeformt ist, können die Schalterkontakte eine einfache Form aufwei­
sen und müssen als solche nicht zur Verformung während eines Schaltereignisses ausgestaltet oder über ein elastisches 
Lager montiert sein, das während eines Schaltereignisses eine Bewegung der Gegenschalterkontakte ermöglicht. Die 
einfachen Ausgestaltungen und Befestigungsweise reduzieren die Kosten für den Bau und das Befestigen der Gegen­
schalterkontakte.

[0009] Wenn nicht ausdrücklich gegenteilig angegeben, können die Lösungen gemäss der vorliegenden Erfindung nach 
Wunsch kombiniert und durch die weiter folgenden Ausführungsformen weiter verbessert werden, die jeweils für sich 
vorteilhaft sind.

[0010] Gemäss einer möglichen Ausführungsform der gedruckten Schaltplatine ist die gedruckte Schaltplatine mir Ge­
genschalterkontakten für die Kontaktabschnitte vorgesehen, wobei die Gegenschalterkontakte durch Kontaktkissen der 
gedruckten Schaltplatine ausgebildet sind. Ein Vorteil dieser Ausführungsform kann sein, dass Kontaktkissen ausgebil­
det werden können, während die gedruckte Schaltplatine ausgebildet wird, wobei die gedruckte Schaltplatine gewöhnlich 
mehrere Kontaktkissen umfasst, beispielsweise zum Befestigen sogenannter SMDs (oberflächenmontierter Geräte), so­
dass das Ausbilden der Gegenschalterkontakte zu praktisch keinen zusätzlichen Kosten führt. Kontaktkissen können auch 
als Spuren ausgewiesen werden.

[0011] Gemäss einer möglichen Ausführungsform der Schalteranordnung ist der Aktor in einer vorgegebenen Schaltrich­
tung bewegbar und eine Tangente von jedem der Kontaktabschnitte erstreckt sich im Wesentlichen senkrecht zur Schal­
trichtung. Ein Vorteil dieser Ausführungsform kann sein, dass der Kontaktabschnitt reibungslos mit einem Gegenschal­
terkontakt in Kontakt kommen kann, was mechanischen Abrieb reduziert und dadurch zu einer längeren Lebensdauer 
des Schalterkontakts führt oder die Verwendung kostengünstiger und wahrscheinlich unbeschichteter Materialien für das 
Schalterkontaktelement ermöglicht.

[0012] Gemäss einer anderen möglichen Ausführungsform der Schalteranordnung, ist der Befestigungsabschnitt in einer 
ersten Richtung gekrümmt und die Kontaktabschnitte sind in einer zweiten Richtung gekrümmt, wobei die zweite Rich­
tung der ersten Richtung entgegengesetzt ist. So kann eine Wendelinie zwischen jedem der Kontaktabschnitte und dem 
Befestigungsabschnitt vorliegen, sodass die Krümmungen des Befestigungsabschnitts und der Kontaktabschnitte unter­
schiedliche Vorzeichen aufweisen können. Beispielsweise ist der Befestigungsabschnitt nach rechts gekrümmt und die 
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Kontaktabschnitte sind nach links gekrümmt oder umgekehrt. Ein Vorteil dieser Ausführungsform kann sein, dass der 
Schalterkontakt leicht zwei Gegenschalterkontakte Überspannen kann und eine kompakte, jedoch stabile Gestaltung um­
fasst, wobei kostspielige Versteifungselemente aufgrund der gekrümmten Form nicht grundsätzlich erforderlich sind.

[0013] Gemäss einer anderen möglichen Ausführungsform der Schalteranordnung, ist der Befestigungsabschnitt in der 
Schaltrichtung gekrümmt und die Kontaktabschnitte sind entgegen der Schaltrichtung gekrümmt. Beispielsweise sind die 
Kontaktabschnitte hinter dem Befestigungsabschnitt in der Schaltrichtung angeordnet, sodass die Kontaktabschnitte den 
Befestigungsabschnitt führen. Ein Vorteil dieser Ausführungsform kann sein, dass Massnahmen, die einen unbeabsich­
tigten mechanischen und/oder elektrischen Kontakt des Befestigungsabschnitts mit einem Gegenschalterkontaktelement 
verhindern, eventuell nicht erforderlich sind, was abermals die Kosten des Schalterkontakts reduziert.

[0014] Gemäss einer anderen möglichen Ausführungsform der Schalteranordnung umfassen die Kontaktabschnitte je­
weils eine Kontaktseite, die der Schaltrichtung zugewandt ist, wobei mindestens eine der Kontaktseiten mit einem Kon­
taktvorsprung versehen ist. Ein Vorteil dieser Ausführungsform kann sein, dass selbst dann, wenn der Schalterkontakt 
während des Betätigens der Schalteranordnung elastisch verformt wird, der Kontaktvorsprung eine gut ausgebildete Kon­
taktoberfläche zwischen dem jeweiligen Kontaktabschnitt und einem Gegenschalterkontakt bereitstellt.

[0015] Gemäss einer anderen möglichen Ausführungsform der Schalteranordnung ist der Kontaktvorsprung aus dem glei­
chen Material wie der Kontaktabschnitt gefertigt. Ein Vorteil dieser Ausführungsform kann sein, dass der Kontaktvorsprung 
auf kostengünstige Weise hergestellt werden kann, beispielsweise durch plastisches Verformen des Kontaktabschnitts, 
z.B. durch Pressen des Kontaktabschnitts vor, nach oder während dem Ausbilden des Schalterkontakts, beispielsweise 
durch Stanzen.

[0016] Alternativ kann der Kontaktvorsprung aus einem anderen Material als der Kontaktabschnitt hergestellt werden. 
Beispielsweise kann der Kontaktvorsprung aus einem Material wie Gold hergestellt werden, das, wenn überhaupt, langsam 
korrodiert, oder Silber, das eine hohe elektrische Leitfähigkeit aufweist, oder einem Material, das vielen Schaltzyklen wi­
dersteht, odereinem Material, das Abrieb verhindert oder zumindest reduziert und beispielsweise Graphit oder ein anders 
Festschmiermittel umfasst. Ein Vorteil dieser Ausführungsform kann sein, dass mit Ausnahme des Kontaktvorsprungs das 
Schalterkontaktelement mit einem Schwerpunkt auf gewählte Eigenschaften wie Federelastizität und Leitfähigkeitseigen­
schaften gestaltet werden kann, wobei der Kontaktvorsprung mit einem Schwerpunkt auf andere Eigenschaften wie hohe 
Haltbarkeit gestaltet werden kann.

[0017] Alternativ oder zusätzlich kann der Kontaktvorsprung mit dem unterschiedlichen oder einem anderen Material be­
schichtet sein. Ein zusätzlicher Vorteil dieser Ausführungsform kann sein, dass Verschleiss, insbesondere Korrosion oder 
Abrieb, des Kontaktvorsprungs und/oder des Gegenschalterkontakts bei geringen Kosten zumindest reduziert ist, selbst 
wenn das unterschiedliche oder das andere Material kostspielig ist, sodass keine kostspielige Massnahmen erforderlich 
sind, um den Schalterkontakt häufig austauschbar zu machen.

[0018] Gemäss einer anderen möglichen Ausführungsform der Schalteranordnung, umfasst der Befestigungsabschnitt 
ein Befestigungselement, das an einem Gegenbefestigungselement des Aktors befestigt ist. Ein Vorteil dieser Ausfüh­
rungsform kann sein, dass der Schalterkontakt und der Aktor getrennt hergestellt und aneinander auf einfache und kos­
tengünstige Weise befestigt werden können.

[0019] Gemäss einer anderen möglichen Ausführungsform der Schalteranordnung steht das Gegenbefestigungselement 
des Aktors vom Befestigungsabschnitt in der Schaltrichtung vor und bildet einen Anschlag, der das Verformen des Schal­
terkontaktelements begrenzt. Ein Vorteil dieser Ausführungsform kann sein, dass das Gegenbefestigungselement eine 
taktile Rückmeldung vorsieht, dass das Schalterkontaktelement seine endgültige Schaltposition erreicht hat. Das Ausbil­
den des Anschlags kann eine einfache und kostengünstige Weise sein, um die taktile Rückmeldung vorzusehen.

[0020] Gemäss einer anderen möglichen Ausführungsform der Schalteranordnung, umfasst das Befestigungselement 
eine Befestigungsöffnung zum zumindest abschnittsweisen Aufnehmen des Gegenbefestigungselements, und eine elas­
tisch ablenkbare Klemmzunge, wobei ein freies Ende der Klemmzunge an die Befestigungsöffnung angrenzt. Ein Vorteil 
dieser Ausführungsform kann sein, dass das Schalterkontaktelement und der Aktor als solcher auf einfache und somit 
kostengünstige Weise ausgebildet werden können. Ausserdem kann ein Vorteil dieser Ausführungsform sein, dass die 
mechanische Verbindung zwischen dem Schalterkontaktelement und dem Aktor auf einfache und schnelle, und daher 
abermals kostengünstige, Weise hergestellt werden kann, beispielsweise durch einfaches Einführen des Gegenbefesti­
gungselements in einer Befestigungsrichtung in die Befestigungsöffnung. Die Befestigungsrichtung kann der Schaltrich­
tung entsprechen, sodass Schaltkräfte, die während des Drückens der Schalteranordnung wirken, nicht versuchen, den 
Schalterkontakt von den Aktoren zu entfernen. Wenn das Gegenbefestigungselement in die Befestigungsöffnung einge­
führt wird, wird die Klemmzunge vom Gegenbefestigungselement abgelenkt.

[0021] Gemäss einer anderen möglichen Ausführungsform der Schalteranordnung ist die Klemmzunge so ausgebildet, 
das sie das Gegenbefestigungselement daran hindert, sich aus der Befestigungsöffnung zu bewegen, falls beliebige Kräfte 
versuchen, das Gegenbefestigungselement entgegen der Befestigungsrichtung aus der Befestigungsöffnung zu bewegen. 
Beispielsweise kann die Klemmzunge so ausgestaltet sein, dass sie eine Steife aufweist, die verhindert, dass sich das 
Gegenbefestigungselement entgegen der Befestigungsrichtung aus der Befestigungsöffnung bewegt. Ein Vorteil dieser 
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Ausführungsform kann sein, dass keine komplexen und somit kostspieligen Mittel zum Sichern des Schalterkontaktele­
ments auf oder an dem Aktor erforderlich sind.

[0022] Gemäss einer anderen möglichen Ausführungsform der Schalteranordnung erstreckt sich die Klemmzunge zu ei­
nem der Kontaktabschnitte hin, der sich weiter entfernt von der Klemmzunge befindet als der andere der Kontaktabschnitte. 
Daher erstreckt sich die Klemmzunge zumindest teilweise zu dem einen der Kontaktabschnitte hin und in Schaltrichtung. 
Ein Vorteil dieser Ausführungsform kann sein, dass die Klemmzunge von den Kontaktabschnitten flankiert wird, die die 
Klemmzunge beim Befestigen der Schalterkontaktelemente vor Zusammenstössen mit externen Elementen schützen.

[0023] Gemäss einer anderen möglichen Ausführungsform der Schalteranordnung, flankieren Seitenabschnitte der Be­
festigungsöffnung die Klemmzunge. Ein Vorteil dieser Ausführungsform kann sein, dass die Beweglichkeit der Klemmzun­
ge erhöht wird.

[0024] Gemäss einer anderen möglichen Ausführungsform der Schalteranordnung, kann die Befestigungsöffnung im We­
sentlichen U-förmig sein. Ein Vorteil dieser Ausführungsform kann sein, dass die Befestigungsöffnung wirksam ausgebil­
det werden kann, beispielsweise durch Stanzen, wobei gleichzeitig die Klemmzungen ausgebildet werden.

[0025] Gemäss einer anderen möglichen Ausführungsform der Schalteranordnung, umfasst das Befestigungselement 
zwei Klemmzungen, deren freie Enden im Wesentlichen einander zugewandt sind, wobei zumindest ein Abschnitt der 
Befestigungsöffnung dazwischen liegt. Ein Vorteil dieser Ausführungsform kann sein, dass das Schalterkontaktelement 
am Aktor symmetrisch in einer stabilen Position festgehalten wird, was die richtige und vorgegebene Orientierung des 
Schalterkontakts bezüglich des Gegenschalterkontakts auf mechanisch einfache und abermals kostengünstige Weise 
ermöglicht.

[0026] Gemäss einer anderen möglichen Ausführungsform der Schalteranordnung weist die Aufnahmeöffnung in einem 
unbefestigten Zustand des Schalterkontaktelements eine lichte Breite auf, die kleiner als eine Abmessung des Gegenbe­
festigungselements in der gleichen Richtung wie die lichte Breite ist. Ein Vorteil dieser Ausführungsform kann sein, dass 
das Gegenbefestigungselement zumindest aufgrund elastischer Kräfte in die Aufnahmeöffnung klemmbar ist, die zwischen 
der mindestens einen Klemmzunge und dem Gegenbefestigungselement wirken, während das Gegenbefestigungsele­
ment in der Aufnahmeöffnung angeordnet ist, sodass keine Fixierelemente zum Fixieren des Schalterkontaktelements und 
des Aktors aneinander erforderlich sind, welche die Kosten der Schalteranordnung erhöhen würden.

[0027] Gemäss einer anderen möglichen Ausführungsform der Schalteranordnung bilden die Klemmzungen einen Trich­
ter, um das Gegenbefestigungselement und das Schalterkontaktelement zu führen, wenn das Schalterkontaktelement am 
Aktor befestigt wird. Ein Vorteil dieser Ausführungsform kann sein, dass das Schalterkontaktelement leicht und sogar auf 
automatisierte Weise am Aktor befestigt werden kann.

[0028] Beispielsweise kann gemäss einer anderen möglichen Ausführungsform der Schalteranordnung die Befestigungs­
öffnung im Wesentlichen H-förmig sein. Ein Vorteil dieser Ausführungsform kann sein, dass die Befestigungsöffnung wirk­
sam ausgebildet werden kann, beispielsweise durch Stanzen, wobei gleichzeitig die Klemmzungen ausgebildet werden.

[0029] Gemäss einer anderen möglichen Ausführungsform der Schalteranordnung, sind zumindest der Kontaktabschnitt 
und der Befestigungsabschnitt und optional auch das Befestigungselement und die Klemmzungen aus einem einzigen 
Metallblech gefertigt. Ein Vorteil dieser Ausführungsform kann sein, dass der Schalterkontakt leicht in einem Stück ge­
handhabt werden kann und mit einer geringen Anzahl an Produktionsschritten und wahrscheinlich sogar in einem einzigen 
Produktionsschritt hergestellt werden kann, beispielsweise durch Stanzen und Pressen.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0030] Die Erfindung wird nachstehend ausführlicher und auf beispielhafte Weise unter Verwendung vorteilhafter Ausfüh­
rungsformen und mit Bezug auf die Zeichnungen beschrieben. Die beschriebenen Ausführungsformen sind nur mögliche 
Konfigurationen, in denen jedoch die individuellen Merkmale, wie sie vorstehend beschrieben wurden, unabhängig von­
einander vorgesehen werden können oder in den Zeichnungen entfallen können. Es zeigt:

Fig. 1 ein Ausführungsbeispiel einer Schalteranordnung gemäss der vorliegenden Erfindung in einer schematischen 
perspektivischen Ansicht,

Fig. 2 ein Ausführungsbeispiel einer gedruckten Schaltplatine gemäss der vorliegenden Erfindung, an der die 
Schalteranordnung von Fig. 1 befestigt ist,

Fig. 3 den Schalterkontakt des Ausführungsbeispiels von Fig. 1 und 2 in einer schematischen perspektivische An­
sicht,

Fig. 4 den Schalterkontakt von Fig. 3 in einem schematischen Seitenaufriss,

Fig. 5 ein Ausführungsbeispiel eines Verbrauchszählers gemäss der vorliegenden Erfindung in einem Zustand vor 
dem zusammensetzen, und
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Fig. 6 das Ausführungsbeispiel in einem vollständig zusammengesetzten Zustand.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0031] Fig. 1 zeigt ein Ausführungsbeispiel der Schalteranordnung 1 mit einem bewegbaren Aktor 2 und einem Schalter­
kontaktelement 3. Das Schalterkontaktelement 3 ist am Aktor 2 auf bewegungsübertragende Weise befestigt, d.h. das 
Schalterkontaktelement 3 ist am bewegbaren Aktor 2 fixiert. Das Schalterkontaktelement 3 weist eine gekrümmte Form 
auf, sodass der Schalterkontakt 3 im Wesentlichen als eine Blattfeder mit zwei gekrümmten Kontaktabschnitten 4, 5 und 
mit einem Befestigungsabschnitt 6 zwischen den Kontaktabschnitten 4, 5 ausgebildet ist. Die Kontaktabschnitte 4, 5 kön­
nen als Schenkel gesehen werden, die miteinander über den Befestigungsabschnitt 6 verbunden sind, der als Bügel dient. 
Der Befestigungsabschnitt 6 ist am Aktor 2 befestigt.

[0032] Der Aktor 2 kann in einer vorgegebenen Schaltrichtung S bewegbar sein. Eine Tangente von jedem der Kontaktab­
schnitte 4, 5 kann sich im Wesentlichen senkrecht zur Schaltrichtung S erstrecken. Die Tangente kann eine gemeinsame 
Tangente des Kontaktabschnitts 4, 5 sein. Der Einfachheit halber ist die Tangente in Fig. 1 nicht gezeigt, jedoch in Fig. 4.

[0033] Der Befestigungsabschnitt 6 kann ein Befestigungselement 7 umfassen, das an einem Gegenbefestigungselement 
8 des Aktors 2 befestigt ist. Beispielsweise ist das Befestigungselement 7 eine Befestigungsöffnung, die das Gegenbefes­
tigungselement 8 aufnimmt. Das Gegenbefestigungselement 8 kann sich durch den Befestigungsabschnitt 6 des Schal­
terkontaktelements 3 erstrecken und/oder von diesem hervorstehen, beispielsweise in Schaltrichtung S. Der hervorste­
hende Befestigungsabschnitt 6 kann somit einen Anschlag bilden, der die Verformung des Schalterkontaktelements 3 
einschränkt, während die Schalteranordnung 1 betätigt wird, und kann eine taktile Rückmeldung über das ordnungsge­
mässe Auslösen der Schalteranordnung 1 vorsehen, beispielsweise durch Anschlägen gegen ein Gegenanschlagelement, 
das von einer Seite der gedruckten Schaltplatine vorgesehen werden kann, die dem Anschlag zugewandt ist. In Schal­
trichtung S können die Kontaktabschnitte 4, 5 das Befestigungselement 7 mindestens in einem unverformten Zustand des 
Schalterkontaktelements 3 überwinden.

[0034] Das Befestigungselement 7 kann die Befestigungsöffnung umfassen oder durch diese ausgebildet werden, um 
das Gegenbefestigungselement 8 zumindest abschnittsweise aufzunehmen. Um das Schalterkontaktelement 3 am Ge­
genbefestigungselement 8 zu fixieren, können die Schaltelemente 3 eine elastisch ablenkbare Klemmzunge 9 umfassen, 
deren freies Ende an die Befestigungsöffnung angrenzt. Abschnitte der Befestigungsöffnung können die Klemmzunge 9 
so flankieren, dass die Befestigungsöffnung eine U-Form aufweisen kann.

[0035] Das Schalterkontaktelement 3 kann 2 Klemmzungen 9,10 umfassen, deren freie Enden einander zugewandt sind, 
wobei mindestens ein Abschnitt der Befestigungsöffnung dazwischen liegt. Falls die Befestigungsöffnung mindestens teil­
weise entgegengesetzte Seiten von den beiden Klemmzungen 9,10 flankiert, kann die Befestigungsöffnung H-förmig sein. 
Das Schalterkontaktelement 3 und mindestens die Kontaktabschnitte und der Befestigungsabschnitt, optional mit dem 
Befestigungselement 7 und mindestens einer der Klemmzungen 9, 10 können aus einem einzigen Metallblech hergestellt 
werden.

[0036] Die in Fig. 1 gezeigte Schalteranordnung 1 umfasst einen Druckknopf 11, der mit dem Aktor 2 auf bewegungs­
übertragende Weise verbunden ist. Daher werden, falls der Druckknopf 11 in Schaltrichtung S gedrückt wird, der Aktor 2 
und somit das Schalterkontaktelement 3 in Schaltrichtung S bewegt. Im Ausführungsbeispiel von Fig. 1 ist die gesamte 
Schalteranordnung 1 auf bewegbare Weise befestigt. Beispielsweise ist die Schalteranordnung 1 mit einem elektronischen 
Gerät, beispielsweise einer gedruckten Schaltplatine, auf bewegbare Weise verbunden, beispielsweise über einen ver­
formbaren Befestigungsarm 13. Im Ausführungsbeispiel von Fig. 1 ist das elektronische Gerät eine elektronische Anzeige 
12, beispielsweise eine Flüssigkristallanzeige. Das elektronische Gerät kann in einem Verbrauchszähler oder an einer 
gedruckten Schaltplatine fixiert sein. Alternativ kann die Schalteranordnung 1 direkt an einer gedruckten Schaltplatine 
befestigt sein.

[0037] Ausserdem kann die Schalteranordnung 1 ein Distanzstück 14 umfassen, dasstabförmig sein kann. Falls der Aktor 
2 bezüglich der Distanzstücks 14 bewegbar ist, kann das Distanzstück 14 einen vorgegebenen Abstand zwischen dem 
Schalterkontaktelement 3 und einem Gegenschalterkontaktelement und somit den maximalen Weg des Schalterkontakt­
elements 3 bereitstellen. Ausserdem oder zusätzlich kann das Distanzstück 14 so ausgebildet sein, dass es dem Befes­
tigen der Schalteranordnung 1 dient, beispielsweise an einer gedruckten Schaltplatine. Im Ausführungsbeispiel von Fig. 1 
umfasst die Schalteranordnung 1 zwei Distanzstücke 14, wobei der Aktor 2 zwischen den beiden Distanzstücken 14 in 
einer Richtung angeordnet ist, die senkrecht zur Schaltrichtung S verläuft, sodass der Aktor 2 betätigt werden kann, d.h. 
in Schaltrichtung S gedrückt werden kann, ohne den Aktor 2 oder die gesamte Schalteranordnung 1 senkrecht zur Schal­
trichtung S zu kippen. Die beiden Schalteranordnungen 1 können identisch sein.

[0038] Fig. 2 zeigt die Schalteranordnung 1 des Ausführungsbeispiels von Fig. 1 in einer anderen schematischen per­
spektivischen Ansicht, wobei die Schalteranordnung 1 an einer gedruckten Schaltplatine 20 befestigt gezeigt wird. Die 
gedruckte Schaltplatine 20 kann Gegenschalterkontakte 21,22 für die Kontaktabschnitte 4, 5 umfassen. Die Gegenschal­
terkontakte 21,22 werden durch Kontaktkissen der gedruckten Schaltplatine 20 ausgebildet.

[0039] Fig. 3 zeigt das Ausführungsbeispiel des Schalterkontaktelements 3 der vorhergehenden Figuren, jedoch ohne die 
übrigen Elemente der Schalteranordnung 1, in einer vergrösserten schematischen perspektivischen Ansicht. Das Schal- 
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terkontaktelement 3 umfasst beide Klemmzungen 9, 10, wobei das Schalterkontaktelement 3 als ein alternatives Ausfüh­
rungsbeispiel nur eine der Klemmzungen 9, 10 umfassen kann. Daher kann die Aufnahmeöffnung R, die vom Befesti­
gungselement 7 ausgebildet wird, die Form eines Schlitzes, eine U-Form oder eine H-Form aufweisen. Eine lichte Breite 
W zwischen den freien Enden der Klemmzungen 9, 10 erstreckt sich senkrecht zur Schaltrichtung S. In einem nicht be­
festigten Zustand des Schalterkontaktelements 3 kann die lichte Breite W kleiner als eine Abmessung des Gegenbefesti­
gungselements 8 in der gleichen Richtung sein.

[0040] Unabhängig von der Anzahl der Klemmzungen 9, 10 oder von der Ausführungsform des in Fig. 3 gezeigten Be­
festigungselements 7, kann der Befestigungsabschnitt 6 in einer ersten Richtung gekrümmt sein und die Kontaktabschnit­
te 4, 5 können in einer zweiten Richtung gekrümmt sein, wobei sich die zweite Richtung in eine Richtung erstreckt, die 
der ersten Richtung entgegengesetzt ist. Daher kann die Krümmung des Befestigungsabschnitts 6 ein unterschiedliches 
algebraisches Vorzeichen bezüglich der Krümmung der Kontaktabschnitte 4, 5 aufweisen. Zwischen dem Befestigungs­
abschnitt 6 und jedem der Kontaktabschnitte 4, 5 kann das Schalterkontaktelement 3 eine virtuelle Wendelinie 23, 24 
umfassen, an der sich das algebraische Zeichen der Krümmung ändert. Beispielsweise kann der Befestigungsabschnitt 6 
nach rechts gekrümmt sein, und die Kontaktabschnitte 4, 5 können nach links gekrümmt sein oder umgekehrt.

[0041] Der Befestigungsabschnitt 6 kann in Schaltrichtung S gekrümmt sein, sodass sich der Befestigungsabschnitt 6 
von beiden entgegengesetzten Seiten einer Mitte 25 in Schaltrichtung S erstreckt. Die Kontaktabschnitte 4, 5 können zur 
Mitte 25 gekrümmt sein und diese in Schaltrichtung S führen. Die Kontaktabschnitte 4, 5 können jeweils eine Kontaktseite 
26, 27 umfassen, die der Schaltrichtung S zugewandt ist. Die Kontaktseiten 26, 27 kontaktieren die Gegenschalterkon­
taktelemente 21, 22 in einem eingeschalteten oder gedrückten Zustand der Schalteranordnung 1. Die Krümmung der 
Kontaktabschnitte 4, 5 kann so ausgebildet sein, dass sich eine Tangente T an den Kontaktabschnitten 4, 5 und insbe­
sondere an den Kontaktseiten 26, 27 senkrecht zur Schaltrichtung S erstreckt, beispielsweise im unverformten Zustand 
der Schalterkontaktelemente 3.

[0042] Fig. 4 zeigt das Ausführungsbeispiel des in Fig. 3 gezeigten Schalterkontaktelements 3 in einem schematischen 
Seitenaufriss. Die Kontaktabschnitte 4, 5 des Ausführungsbeispiels von Fig. 4 umfassen jeweils einen Kontaktvorsprung 
28, 29, wobei die Kontaktvorsprünge 28, 29 auf den Kontaktseiten 26, 27 angeordnet sind, die der Schaltrichtung S zu­
gewandt sind. Mindestens einer der oder selbst beide Kontaktvorsprünge 28, 29 stehen von der jeweiligen Kontaktseite 
26, 27 in Schaltrichtung S hervor. Die Tangenten T können Tangenten der Kontaktvorsprünge 28, 29 sein, und können 
aneinander ausgerichtet sein, oder einander überlappen.

[0043] Beispielsweise können die Kontaktvorsprünge 28, 29 durch Pressen der Kontaktabschnitte 4, 5 in eine Form aus­
gebildet werden, die die Kontaktvorsprünge 28, 29 umfasst. Alternativ können die Kontaktvorsprünge 28, 29 an der jewei­
ligen Kontaktseite 26, 27 der Kontaktabschnitte 4, 5 angebracht sein, beispielsweise durch Kleben usw. mit einem leitfä­
higen Klebstoff, Löten, Schweissen oder Nieten. Mindestens ein oder selbst beide Kontaktvorsprünge 28, 29 können aus 
dem gleichen Material wie das Schalterkontaktelement 3 und beispielsweise wie der jeweilige Kontaktabschnitt 4, 5 aus­
gebildet sein. Der andere der oder selbst beide Kontaktvorsprünge 28, 29 können mit einem anderen Material beschichtet 
oder aus diesem ausgebildet sein, beispielsweise um Verschleiss des Schalterkontaktelements 3 aufgrund des Schaltens 
zu reduzieren. Das andere Material kann ein Metall, beispielsweise Gold, Silber oder Kupfer, oder eine Legierung, die 
beispielsweise Gold, Silber oder Kupfer umfasst, oder ein anderes, vorzugsweise leitfähiges oder möglicherweise schmie­
rendes festes Material wie Kohlenstoff oder Graphit sein.

[0044] Die Klemmzungen 9, 10 können sich jeweils vom Befestigungsabschnitt 6 zu einem Kontaktabschnitt 4, 5 erstre­
cken, der dem freien Ende der jeweiligen Klemmzunge 9,10 zugewandt ist. Die Klemmzungen 9,10 können einen Trichter 
F ausbilden, um das Gegenbefestigungselement 8 und das Schalterkontaktelement 3 zu führen, wenn das Schalterkon­
taktelement 3 am Aktor 2 befestigt wird. Senkrecht zur Schaltrichtung S wird der Querschnitt des Trichters F von den 
Klemmzungen 9,10 begrenzt In Schaltrichtung S nimmt der Querschnitt oder die lichte Breite des Trichters F bis zu seiner 
kleinsten lichten Breite W an der aufnehmenden Öffnung R ab.

[0045] Fig. 5 zeigt ein Ausführungsbeispiel eines Verbrauchszählers 30, beispielsweise zum Messen von Elektrizität, die 
an eine Einrichtung oder einen Haushalt geliefert wird, in einem Zustand A vor dem Zusammensetzen. Der Verbrauchs­
zähler 30 umfasst die Schalteranordnung 1, wobei die Schalteranordnung 1 an einer Seite der gedruckten Schaltplatine 
20 befestigt ist. Das Befestigen der Schalteranordnung 1 an einer Seite der gedruckten Schaltplatine 20 kann bedeuten, 
dass die Schalteranordnung 1 an der Seite der gedruckten Schaltplatine 20 angeordnet ist. Die Schalteranordnung 1 kann 
an der gedruckten Schaltplatine 2, und beispielsweise an der Seite, an der sie befestigt ist, beispielsweise mittels einer 
Form- oder Presspassung fixiert werden, die z.B. durch ein Befestigungselement bereitgestellt wird, das ein Laschenele­
ment oder eine Schraube sein kann. Im Ausführungsbeispiel von Fig. 5 ist die Schalteranordnung 1 Teil eines Benutzer­
schnittstellengeräts 31 des Verbrauchszählers 30, das die Anzeige 12 umfassen kann.

[0046] Die gedruckte Schaltplatine 20 kann eine Befestigungsseite zum Befestigen von zumindest gewählten elektrischen 
Komponenten des Verbrauchszählers 30, wobei die Befestigungsseite dem Inneren des Gehäuses 32 des Verbrauchs­
zählers 30 zugewandt ist, und eine Betriebsseite 33 umfassen, die aus dem Äusseren des Gehäuses 32 zugewandt ist, 
und insbesondere einem Benutzer der Benutzerschnittstelle 31 oder einem Monteur des Verbrauchszählers 30 zugewandt 
ist. Die Schalteranordnung 1 kann an der Betriebsseite 33 befestigt sein. Im Ausführungsbeispiel von Fig. 5 ist die Befes- 
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tigungsseite dem Inneren eines Gehäuses 32 des Verbrauchszählers 30 zugewandt, sodass die Befestigungsseite nicht 
sichtbar ist.

[0047] Im in Fig. 5 gezeigten Ausführungsbeispiel umfasst das Gehäuse 32 eine vordere Öffnung 34, die das Gehäuse 
32 zum Benutzer oder Monteur hin öffnet, sodass der Benutzer oder Monteur über die vordere Öffnung 34 Zugang zu der 
gedruckten Schaltplatine 20 hat. Die Betriebsseite 33 ist dem Benutzer durch die vordere Öffnung 34 zugewandt. Somit 
kann sich die vordere Öffnung 34 senkrecht zur Schaltrichtung S erstrecken. Ausserdem oder alternativ, kann das Gehäuse 
32 eine Verbindungsöffnung 35 zum Verbinden des Verbrauchszählers 30 mit einem Leiter über eine Verbindungsöffnung 
35 umfassen. Die Verbindungsöffnung 35 kann sich in Schaltrichtung S erstrecken und kann das Gehäuse 32 senkrecht 
zur Schaltrichtung S öffnen. Die vordere Öffnung 34 und die Verbindungsöffnung 35 können kontinuierlich ausgebildet sein.

[0048] Fig. 6 zeigt den Verbrauchszähler 30 des Ausführungsbeispiels von Fig. 5 in einem vollständig zusammengesetz­
ten Zustand B, in dem das Gehäuse 32 des Verbrauchszählers 30 durch eine Abdeckung 36 geschlossen ist. Die Abde­
ckung 36 kann zum Schliessen der vorderen Öffnung 34 des Gehäuses 32 ausgebildet sein, die der gedruckten Schalt­
platine 20 abgewandt ist. Ausserdem kann die Abdeckung 36 zum Schliessen der Verbindungsöffnung 35 im vollständig 
zusammengesetzten Zustand des Verbrauchszählers 30 ausgebildet sein. Die Abdeckung 36 kann mit mindestens einer 
Aussparung ausgebildet sein, die den Druckknopf 11 und/oder die Anzeige 12 freilegt.

[0049] Abweichungen von den oben beschriebenen Ausführungsformen sind möglich ohne vom Gegenstand der vorlie­
genden Erfindung abzuweichen. Die Schalteranordnung 1 und die gedruckte Schaltplatine 20 können so ausgebildet sein, 
wie es zum Öffnen und Schliessen von mindestens einem Schaltkreis durch Schalten erforderlich ist. Die Schalteranord­
nung 1 kann daher einen Aktor 2 mit einem Schalterkontaktelement 3 umfassen, das einen Befestigungsabschnitt 6 zwi­
schen zwei Kontaktabschnitten 4, 5 in einer beliebigen Anzahl und Form aufweist, die zum Öffnen und Schliessen von 
mindestens einem elektrischen Schaltkreis durch Schalten erforderlich ist.

[0050] Die gedruckte Schaltplatine 20 kann daher analog Gegenschalterkontaktelemente 21,22 in beliebiger Anzahl und 
Form umfassen, die zum Öffnen und Schliessen von mindestens einem Schaltkreis durch Schalten erforderlich ist.

[0051] Der Verbrauchszähler 30 kann Schalteranordnungen 1, gedruckte Schaltplatinen 20, Gehäuse 31, Anzeigen 12, 
Knöpfe 11, vordere Öffnungen 34, Verbindungsöffnungen 35 und/oder Abdeckungen 36 mit mindestens einer oder meh­
reren Aussparungen und in beliebiger erforderlicher Anzahl und Form umfassen.

Bezugszeichen

[0052]
1 Schalteranordnung

2 Aktor

3 Schalterkontaktelement

4,5 Kontaktabschnitt

6 Befestigungsabschnitt

7 Befestigungselement

8 Gegenbefestigungselement

9, 10 Klemmzunge

11 Druckknopf

12 Anzeige

13 Befestigungsarm

14 Distanzstück

20 gedruckte Schaltplatine

21,22 Gegenschalterkontaktelemente

23, 24 virtuelle Wendelinie

25 Mitte des Befestigungsabschnitts
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26,27 Kontaktseite

28,29 Kontaktvorsprung

30 Verbrauchszähler

31 Benutzerschnittstelle

32 Gehäuse

33 Betriebsseite

34 vordere Öffnung

35 Verbindungsöffnung

36 Abdeckung

A Zustand vor dem Zusammensetzen

A vollständig zusammengesetzter Zustand

F Trichter

R Aufnahmeöffnung

S Schaltrichtung

T Tangente

W lichte Breite

Patentansprüche

1. Schalteranordnung (1) zum selektiven Schliessen und Öffnen eines elektrischen Stromkreises, die einen bewegba­
ren Aktor (2) und einen Schalterkontakt (3) umfasst, dadurch gekennzeichnet, dass der Schalterkontakt (3) als eine 
Blattfeder mit zwei gekrümmten Kontaktabschnitten (4, 5) und mit einem Befestigungsabschnitt (6) zwischen den 
Kontaktabschnitten (4, 5) ausgebildet ist, wobei der Befestigungsabschnitt (6) am Aktor (3) befestigt ist.

2. Schalteranordnung (1) nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der Aktor (3) in einer vorgegebenen Schal­
trichtung (S) bewegbar ist und sich eine Tangente (T) von jedem der Kontaktabschnitte (4, 5) im Wesentlichen senk­
recht zur Schaltrichtung (S) erstreckt.

3. Schalteranordnung (1 ) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der Befestigungsabschnitt (6) in einer 
ersten Richtung gekrümmt ist und die Kontaktabschnitte (4, 5) in einer Abschnittsrichtung gekrümmt sind, wobei die 
Abschnittsrichtung der ersten Richtung entgegengesetzt ist.

4. Schalteranordnung (1) nach Anspruch 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Befestigungsabschnitt (6) in Schal­
trichtung (S) gekrümmt ist und die Kontaktabschnitte (4, 5) entgegen der Schaltrichtung (S) gekrümmt sind.

5. Schalteranordnung (1) nach einem der Ansprüche 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Kontaktabschnitte (4, 
5) jeweils eine Kontaktseite (26, 27) umfassen, die der Schaltrichtung (S) zugewandt ist, wobei mindestens eine der 
Kontaktseiten (26, 27) mit einem Kontaktvorsprung (28, 29) vorgesehen ist.

6. Schalteranordnung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Befestigungsabschnitt 
(6) ein Befestigungselement (7) umfasst, das an einem Gegenbefestigungselement (8) des Aktors (3) befestigt ist.

7. Schalteranordnung (1 ) nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass das Gegenbefestigungselement (8) vom Be­
festigungsabschnitt (6) in Schaltrichtung (S) hervorsteht und einen Anschlag bildet, der die Verformung des Schalter­
kontaktelements (3) begrenzt.

8. Schalteranordnung (1) nach Anspruch 6 oder 7, dadurch gekennzeichnet, dass das Befestigungselement (7) eine 
Aufnahmeöffnung (R) zum zumindest abschnittsweisen Aufnehmen des Gegenbefestigungselements (8), und eine 
elastisch ablenkbare Klemmzunge (9, 10) umfasst, wobei ein freies Ende der Klemmzunge (9, 10) an die Befesti­
gungsöffnung (R) angrenzt.
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9. Schalteranordnung (1) nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass sich die Klemmzunge (9,10) zu einem der 
Kontaktabschnitte (4, 5) hin erstreckt, der sich weiter entfernt von der Klemmzunge (9, 10) befindet als der andere 
der Kontaktabschnitte (4, 5).

10. Schalteranordnung (1) nach Anspruch 8 oder 9, dadurch gekennzeichnet, dass das Befestigungselement (7) zwei 
Klemmzungen (9, 10) umfasst, deren freie Enden im Wesentlichen einander zugewandt sind, wobei zumindest Ab­
schnitte der Befestigungsöffnung (R) dazwischen liegen.

11. Schalteranordnung (1) gemäss Anspruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass in einem unbefestigten Zustand des 
Schalterkontaktelements (3) die Aufnahmeöffnung (R) eine lichte Breite (W) aufweist, die kleiner als eine Abmessung 
des Gegenbefestigungselements (8) in der gleichen Richtung wie die lichte Breite (W) ist.

12. Schalteranordnung (1) nach Anspruch 10 oder 11, dadurch gekennzeichnet, dass die Klemmzungen (9, 10) einen 
Trichter (F) ausbilden, um das Gegenbefestigungselement (8) und das Schalterkontaktelement (3) zu führen, wenn 
das Schalterkontaktelement (3) am Aktor (2) befestigt wird.

13. Schalteranordnung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest der Kontaktab­
schnitt (4, 5) und der Befestigungsabschnitt (6) und optional auch das Befestigungselement (7) und die Klemmzungen 
(9, 10) aus einem einzigen Metallblech gefertigt sind.

14. Gedruckte Schaltplatine (20) für einen Verbrauchszähler (30), die eine Schalteranordnung (1 ) umfasst, die an der ge­
druckten Schalteranordnung (20) befestigt ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Schalteranordnung (1) eine Schal­
teranordnung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 13 ist.

15. Verbrauchszähler (30), der eine Schalteranordnung (1) und/oder eine gedruckte Schaltplatine (20) umfasst, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Schalteranordnung (1) eine Schalteranordnung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 13 ist, 
und/oder die gedruckte Schaltplatine (20) eine gedruckte Schaltplatine (20) nach Anspruch 14 ist.
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